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HOLZCONSTRUCTIONEN. 
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Holzverbindungen. ] 


1. Isometrische Darstellung nachfolgend ver- 
zeichneter Holzverbindungen: 


Ü 
A. Einfache Holzverbindungen. | 





a. Verlängerungen . 
b. Verstärkungen 
e. Verknüpfungen 


B. Zusammengesetzte Holzverbindungen. 


a. Sprengwerke . 
b. Hängwerke 
ec. Auflagerungen 
. Balken 
d. Bit erbindungen der Dabheparian 
e. Verbindungen der Dachsparren mit den 
Kehlbalken und Pfetten bei stehenden und 
liegenden Dachstühlen 4 
f. Verbindungen der N VAR ana dam 
Gebälk 
a. bei unterstütztem 
stock N :] 
#. bei unterstütztem Gebälk ni Kniestock 


1. Pfahlrost-Fundirungen. 


2. Entwurf eines Pfahlrostes unter einem: 
a. Gebäudefundament 
b. Brückenwiderlager . 
e. Brückenpfeiler 


II. Krane) 


3: Entwurf von: 
2. Ba EN aus Bohlen 
. Unterstützten Lehrgerüsten 
c. Freitragenden Lehrgerüsten 


IV. Versetz- und Bol sermie, 


4. Entwurf eines Versetz- und Baugerüstes: | 


und Verankerungen von 


. . . . 
m mn, un me 





Gebälk ohffe Knie- 


. . . 
em mn un nn 


. . 


a. Für den Bau eines Brückenpfeilers 
b. Für den Bau eines grösseren Gebäudes 


V, Zwischengebälk. 


5. Entwurf eines Zwischengebälkes bei gegebenem 
Gebäudegrundriss 


Grundrisse zur Anfeahe.5 


mu  . 
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zu Heft II. 





Aus. B. Dachbinder und Dachconstructionen. 


Er 11. Umbau gegebener Dachbinder unter Voraus- 


Nr. setzung eines bestimmten Deckmaterials und 
zwar: 
. Satteldächer. 
I | a. Mit Bu Balkenlage ohne Knie- 
stock: 


. Kehlbalkendächer 
1. Pfettendächer } 
b. Mit unterstützter Balkenlage mit Kniel 
stock: 
«. Kehlbalkendächer . 
ß. Pfettendächer 
II c. Mit frei schwebender, oder ER: geittgenll 
unterstützter Balkenlage mit und ohne 
Kniestock i 
d. Ohne Balkenlage, äber ine alradan Tara 
stützung (Unterstützte a 
dito 


e. Ohne Banks Ei Teitragend, dei 


II tragende Hallendächer) 
dito Kr. 
| 2. Mansardendächer 
| 3. Pultdächer 
4. Scheddächer 
12 Construetion von Dächern mit ae 
Flächen bei vorgeschriebenem Deckmaterial 
iv 5. Walmdächer. 
3 &. Ohne Kniestock . 
#3. Mit Kniestock 
6. Zelt- und Kb - 
13. Dacheonstruction bei gegebenem ER 
v grundriss 
C. Skizzen von Traufbildungen, Holzgesimsen 
und Giebeln. 
a. bei überhängenden Sparrenköpfen 
VI b. bei vorstehenden Balken oder Zangen- 
köpfen als Stützen der Sparrenenden 
VIll. Sehreinerarbeiten. 
A. Holztreppen. 
vH 14. Construction einer Holztreppe bei gegebener 


Grundriss-Anordnung 


B. Könskerräien. 


15. Entwürfe von Fensterrahmen für: 
a. Einfache Fenster 


XI b. Doppel-Fenster 
xIu C. Gestemmte Zimmerthüren. 
16. Entwurf einer gestemmten Zimmerthüre nebst 
XIV Verkleidung und Thürfutter 
D. Hausthüren und Thorflügel. 
17. Entwürfe von Hausthüren und Thorflügeln 
Skizzen einiger Profile für Hausthüren und 
Thorflügel 
XV 
IX. Bau etwürte 
18. Entwurf eines Wohngebäudes bei gegebenem 
Grundriss 2 ; % 
XVl 19. Bauentwürfe olMeneusrhieor. Gebäude Bach 


gegebenen Skizzen . r 
Skizzen verschiedenartiger Gebäude ; 





er Uebersetzung in fremde Sprachen vorbehalten! 
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Vorwort zur I. Auflage. 


2 


Di. Gesichtspunkte, von denen Verfasser bei Abfassung und Zusammenstellung vorliegen- 
der Aufgaben geleitet wurde, sind in ausführlicher Weise im Vorwort des ersten Heftes erörtert 
worden, und kann sich derselbe daher hier auf eine Besprechung des speciell auf das vorliegende 
zweite Heft Bezüglichen beschränken. 

War es bei den Aufgaben des Steinschnitts in den weitaus meisten Fällen möglich, vom 
„allgemeinen Fall“ auszugehen, diesen durch eine Skizze zu erläutern und in den offen gelassenen 
Daten der Aufgabe die, in der Praxis -sich ergebenden, örtlichen Bedingungen zu berücksichtigen, 
so musste schon bei Behandlung der Backsteinverbände, bei der Kelleranlage, bei den Haussokeln 
und Brückenpfeilern zu dem Hülfsmittel gegriffen werden: den in der Praxis sich ergebenden Be- 
dingungen durch verschiedenartige, dieselben berücksichtigende, Skizzen, welche dem Bearbeiter 
der Aufgabe zur. Verfügung gestellt werden, zu genügen. Die Natur dieser Skizzen ergab sich 
als eine doppelte. Entweder sie bildeten die jedesmalige Grundlage der Aufgabe hinsichtlich der 
Dimensionen des zu behandelnden Objectes, oder sie waren zur directen Benutzung, resp. zur Nach- 
und Umbildung empfohlen. (Profile, Constructionssysteme.) 

Bei nachstehenden Aufgaben wurde nun durchgängig die soeben characterisirte Art der 
Behandlung nothwendig, und auch hier wurde Werth darauf gelegt, die gebrachten Skizzen und 
Beispiele womöglich ausgeführten Bauwerken zu entnehmen. Die im Uebrigen benutzte Literatur 


gelangte, wie im ersten Hefte, so auch hier, nachstehend zur Zusammenstellung. 


Den ersten Abschnitt bilden. im Anschluss an die Steinconstructionen des ersten 
Heftes, die Fenster und. Thüren mit Steingewänden.*) Als Beispiele dient eine Anzahl 
Skizzen von Fenster und Thürformen neuerer Bauten, nebst solchen aus der besten Zeit der 


italienischen Renaissance. Auch die zur Anwendung empfohlenen, in grösserem Massstabe ge- 


zeichneten, Profile von Fenster- und Thür-Gewänden, Verdachungen etc. wurden ausschliesslich 
italienischen Renaissance-Bauten entnommen, weil ihre, an das klassische Alterthum sich anlehnende, 
Formensprache am besten geeignet erscheint, den Formensinn des Anfängers zu entwickeln und 
vor barocken Ausschreitungen zu bewahren. 

Im zweiten Abschnitt kamen die Holzconstructionen**) in acht Abtheilungen 
mit entsprechender Gruppirung der Aufgaben zur Behandlung. 

Den Beginn macht eine systematische Zusammenstellung der gebräuchlichsten einfachen 
und zusammengesetzten Holzverbindungen. Dieselben wurden in einer, resp. zwei 
Projectionen dargestellt und zur passenden Uebung für Anfänger unter einer Aufgabe vereinigt, 
die ihre Darstellung in isometrischer Projection verlangt. Es erschien ausserdem eine derartige 
Zusammenstellung erwünscht, um bei den übrigen Aufgaben für die dort vorkommenden Verbin- 
dungen einen Anhalt zu haben und in jedem einzelnen Fall auf die entsprechendste Verbindung 
hinweisen zu können. ; 

Was die Reihenfolge der ferneren Abtheilungen betrifft, so wäre es vielleicht folgerichtiger 
gewesen, mit der einfachsten Construction, mit der Pfahlrost-Fundirung, zu beginnen, dann das 
/wischengebälk, die Riegel- oder Fachwerkwände, Versetz- und Baugerüste, Lehrgerüste, Dach- 
constructionen und endlich die Schreinerarbeiten sich folgen zu lassen. Jedoch liess sich diese 
Reihenfolge mit einer günstigen Anordnung des Skizzen-Materials auf den Blättern, die an sich 
möglichst abgeschlossen erstrebt wurden, nicht vereinigen. Die Stellung der Aufgaben ist ja aber 
nicht an die hier eingehaltene Reihenfolge — (Lehrgerüste, Bau- und Versetzgerüste, Pfahlrost- 
Fundirungen, Zwischengebälk, Riegel- oder Fachwerkwände, Dachconstructionen, Schreiner- 
arbeiten) ***) — gebunden, und schliesslich ist es sogar möglich, eine Begründung für dieselbe darin 
zu finden, dass die Lehrgerüste, sowie die Bau- und Versetzgerüste als Hülfsconstructionen für 





*) In der neuen Auflage in das erste Heft übergeführt. 
**) Mit diesen beginnt das Heft in der neuen Auflage. 
‘**) In der neuen Auflage ist die Reihenfolge anders gewählt. 
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den Steinbau gesondert behandelt, also auch den selbständig auftretenden Holzeonstructionen vor- 
angeschickt werden können, während die Pfahlrost-Fundirung, als einfachste Holzconstruction von 
bleibender Dauer, die Reihe dieser letzteren zu eröffnen hat. 

Obgleich die Lehrgerüste, Versetz- und Baugerüste, sowie die Pfahlrost-Fundirungen nicht 
eigentlich in die Elemente der Bauconstruction zu rechnen sind und ihre ausführliche Besprechung 
und constructive Begründung erst im Brücken- resp. Grundbau finden können, so erschien es dennoch 
wünchenswerth, vorgeschritteneren Studirenden Gelegenheit zu geben, mit der Construction der- 
selben bekannt zu werden und besonders die an ihnen vorkommenden Holzverbindungen zu studiren. 
Auch bieten die beigegebenen Skizzen einiges Material für die späteren Vorträge und Uebungen. 

Die Lehrgerüste kamen, in drei Gruppen gesondert, meist nur als System-Skizzen zur 
Darstellung, um als Aufgabe die Ableitung des Längenschnitts stellen zu können. Nur bei einigen 
besonders characteristischen Constructionen wurde auch der Längenschnitt beigegeben, und können 
diese letzteren als Beispiele dienen. 

Die Aufgabe über Versetz- und Baugerüste wurde versucht in allgemeiner Fassung 
zu stellen, jedoch war es, aus Mangel an Raum, unmöglich, durch Skizzen den verschiedenen mög- 
lichen Anordnungen gerecht zu werden, so dass nur eine häufig angewandte Anordnung zur Dar- 
stellung kam. An der gegebenen Skizze lassen sich übrigens leicht Erläuterungen anderer An- 
ordnungen anknüpfen. 3 

Bei den Pfahlrost-Fundirungen fanden die vorkommenden Fälle, bis auf den schräg 
stehenden Pfahlrost, auch durch erläuternde Skizzen Berücksichtigung. 


Für die Anlage des Zwischengebälkes wurden, wie im ersten Heft bei Gelegenheit 
der Keller-Aufgabe, möglichst verschiedenartige Gebäude-Grundrisse zusammengestellt. 

Bei Behandlung der Riegel- oder Fachwerkwände wurden, den in der Baupraxis 
sich ergebenden Bedingungen entsprechend, drei Arten von Aufgaben unterschieden: Aussen- 
wände, als provisorische Abschlusswände massiver Eisenbahngebäude, welche bei vorauszusehender 
Steigerung des Verkehrs leicht eine Erweiterung zulassen sollen; Zwischenwände, die entweder 
freitragend oder direct unterstützt sein können und dementsprechend zu construieren sind; Fach- 
werkgebäude, deren Umfassungs- und Zwischenwände aus Fachwerk herzustellen sind. In 
allen drei Fällen wurde die Aufgabe an Skizzen ausgeführter Beispiele angeknüpft. 

Die Dacheonstruetionen beginnen mit der Ausmittelung und Dachzerlegung, 
die an den gegebenen verschiedenartigen Grundrissen geübt werden können. Kine weitere Gruppe 
bilden die eigentlichen Dachconstructionen. Hier war Verfasser bemüht, in übersichtlicher 
Reihenfolge Binder der verschiedensten Constructionssysteme von Satteldächern, Mansarde-, Pult- 
und Shed-Dächern als Constructionsmaterial für die erste Aufgabe dieser Gruppe zusammenzustellen, 
während unter der zweiten Aufgabe Beispiele von Walm-, Zelt- und Thurm Dächern vereinigt 
wurden. 

Beide eben genannte Aufgaben knüpfen also an gegebene Dachconstructionen an und ver- 
langen gewissermassen den Umbau, die Umbildung derselben. Damit bilden sie die Vorstufe zu 
den beiden folgenden Aufgaben (15 und 16)*), welche die selbständige Construction eines Daches 
für einen gegebenen Gebäude-Grundriss vorschreiben, und zwar verlangt die erste derselben die 
Construction eines Satteldaches, die zweite die, für einen gegebenen Grundriss, geeignetste Dach- 
construction. Die Construction der Bogen- und Kuppeldächer, sowie diejenige der geschweiften 
und windschiefen Dächer blieb hier, als über die Elemente hinausragend, unberücksichtigt. Auch 
wurde es vermieden, Theile einer Dachconstruction aus Eisen vorauszusetzen. Mit einigen Skizzen 
von Holzgesimsen und Traufbildungen schliesst die Behandlung der Dächer ab. 


Die letzte Abtheilung der Holzconstructionen bilden die Schreinerarbeiten, welche 
als Aufgaben über Holztreppen, Fensterrahmen, gestemmte Zimmerthüren, Haus- und Thorflügel 
eine ähnliche, durch Beispiel-Skizzen unterstützte Behandlung, wie die übrigen Gebiete, erfuhren. 


Bei den Dachconstructionen sowohl, als bei den Lehrgerüsten, — diesen an sich 
verwandten Abtheilungen des Holzbaues, bei welchen am wenigsten auf die Erfahrungsresultate, 
am meisten auf die jedesmalige statische Berechnung Werth zu legen ist, -—- musste im vorliegen- 
den Fall dem Docenten, je nach den Vorkenntnissen des Studirenden, freigestellt werden, den 
Hauptnachdruck auf die Construction zu legen und sämmtliche offen stehende Daten der Auf- 
gabe selbst auszufüllen, oder die statische Berechnung mit zu verlangen und die darauf 
bezüglichen Daten vom Studirenden ausfüllen zu lassen. Dieser doppelten Anforderung entsprechend 
ist die Fassung der erwähnten Aufgaben gehalten. Im Uebrigen war auch hier der Standpunkt 
des ersten Heftes massgebend: wesentlich die Construction im Auge zu haben und die Daten 
der statischen Berechnung als gegeben vorauszusetzen. 


*) In der neuen Auflage in der Aufgabe 13 zusammengefasst. 
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Vorliegende Aufgabensammlung erreicht mit den Holzeonstructionen ihren Abschluss, da 
von den Eisenconstructionen selbst die elementaren Verbindungen nicht mehr zu den Elementen 
zu rechnen sind. Auch spielt beim Eisen die statische Berechnung eine zu grosse Rolle, als dass 
man die hier gewählte Art der Behandlung auch nur für die einfachsten Eisenconstructionen wählen 
dürfte. Der allein richtige Weg wäre der von Prof. O. Intze in seiner Broschüre: „Tabellen 
und Beispiele für eine rationelle Verwendung des Eisens zu einfachen Bauconstructionen, Berlin 
1878* eingeschlagene, und kann dieselbe daher gewissermassen als Fortsetzung dieser Aufgaben- 
sammlung empfohlen werden. 

Zum Schluss möge es gestattet sein hervorzuheben, dass die Art der Behandlung des 
Stoffes die Absicht, ein Lehrbuch schreiben zu wollen, ausschloss. Es galt, ein Lehrmittel 
zu schaffen, welches den Lehrenden in den Stand setzen sollte, jederzeit über eine grössere An- 
zahl bewährter Aufgaben zu verfügen, dem Lernenden aber nicht nur das-nothwendige Constructions- 
material für die gestellte Aufgabe an die Hand gibt, sondern ihn auch die verschiedenartigen 
Bedingungen, welche verwandten Aufgaben zu Grunde liegen können, erkennen lässt. Zugleich 
kann das Werkchen durch die systematische Zusammenstellung der, zum grössten Theil ausgeführten 
Bauwerken entnommen, Beispiele zur Orientirung und Repetition dienen. Möge es in der einen 
oder anderen Weise Verwendung finden, und möge auch dieses zweite Heft seitens der Fachgenossen 
eine günstige Aufnahme und nachsichtige Beurtheilung erfahren. 


Darmstadt, im November 1883. 


Der Verfasser. 


Vorwort zur Il. Auflage. 


Anschliessend an das Vorwort zur I. Aufläge ist auch bei diesem Heft darauf hinzuweisen, 
dass der frühere erste Abschnitt desselben: „Die Fenster und Thüren mit Steingewänden* 
in das I. Heft verwiesen wurde, sodass dieses II. Heft direct mit den Holzeonstructionen beginnt, 
die in etwas abgeänderter Reihenfolge angeordnet und wesentlich durch neue Skizzen vermehrt 
wurden. Neu hinzugefügt wurden die beiden Aufgaben der drei letzten Blätter (AXX-—-XXXH) 
über: „Bauentwürfe“ für vorgeschrittenere Studierende. 

Möge in dieser Umarbeitung auch die neue Auflage sich nachsichtige Freunde erwerben. 


Darmstadt, im September 1893. 
Der Verfasser, 
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